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1 Allgemeines 

 Zuordnung 

Der Hochschullehrgang ist dem öffentlich-rechtlichen Bereich zugeordnet. 

 

 Datum der Erlassung durch das Hochschulkollegium 

Das Curriculum in der Version 1.0 wurde am 25.06.2025 erlassen. 

 

 Datum der Genehmigung durch das Rektorat 

Das Curriculum in der Version 1.0 wurde am 25.06.2025 durch das Rektorat genehmigt 

 

 Umfang und Dauer des Hochschullehrgangs 

Der Hochschullehrgang besteht aus zwei Modulen und weist eine Workload von 15 ECTS-AP bei einer 

Mindeststudiendauer von zwei Semestern auf. Die gemäß § 39 (6) HG 2005 festgelegte 

Höchststudiendauer beträgt vier Semester. 

 

2 Qualifikationsprofil 

 Zielsetzung des Studiums 

Der Hochschullehrgang Mental Health Literacy hat die Weiterqualifizierung von Lehrpersonen zum 

Ziel, um Gesundheit im Rahmen der pädagogischen Tätigkeit in der Schule zu thematisieren und 

Schüler*innen darin zu unterstützen, Mental Health Literacy und Kompetenzen zur Förderung der 

eigenen Gesundheit aufzubauen. 

Der Hochschullehrgang wird Lehrpersonen auf drei Ebenen unterstützen. Erstens wird die Mental 

Health Literacy von Lehrpersonen gestärkt und Hintergrundwissen hinsichtlich relevanter 

entwicklungspädagogischer Grundlagen und Gesundheitskonzepte aufgebaut. Zweitens werden 

Lehrpersonen darin gestärkt, Kompetenzen zur Förderung der Schüler*innen-Gesundheit zu 

erweitern, um Schüler*innen bestmöglich in ihrer prosozialen, sozialen und emotionalen Entwicklung 

im Schulalltag zu begleiten. Drittens wird die pädagogische Umsetzung eines Präventionskonzeptes in 

der Primarstufe im Rahmen des Hochschullehrgangs vorbereitet und unterstützt. Somit wird ein 

didaktisches Methoden-Repertoire vermittelt, um die Gesundheitskompetenzen der Schüler*innen zu 

stärken. 

 

 Qualifikation / Ausbildungsziele 

Der Hochschullehrgang zielt darauf ab, dass Lehrpersonen Schüler*innen unterstützen können, 

Gesundheitskonzepte aufzubauen und sie hinsichtlich ihrer prosozialen, sozialen und emotionalen 

Entwicklung im schulischen Umfeld begleiten können. Lehrpersonen erwerben daher 

entwicklungspädagogisches Hintergrundwissen hinsichtlich der sozialen und emotionalen Entwicklung 
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im Kindes- und Jugendalter, sowie ein ausgearbeitetes Präventionskonzept, um das Thema Mental 

Health Literacy auf Klassenebene zu thematisieren. Zusätzlich sollen Lehrpersonen einen System-

Überblick mit Schnittstellen im System Schule erhalten, um zu wissen, an wen sie sich bei Bedarf 

wenden können.  

 Bedarf (Employability) 

Beinahe jede*r vierte Jugendliche in Österreich im Alter von 10 bis 18 Jahren leidet momentan unter 

psychischen Belastungen (Fliedl et al., 20201; Wagner et al., 20172). Besonders die frühe Jugendphase 

wird als kritische Entwicklungsphase angesehen (Negriff & Susman, 20113), welche in Österreich 

zusätzlich mit dem Schulwechsel von Primar- zu Sekundarstufe einhergeht. Um Kinder und Jugendliche 

optimal auf solch kritische Events und Entwicklungsphasen vorzubereiten, sind frühe und 

niederschwellige Präventionsprogramme mit Fokus auf Resilienzstärkung vorgeschlagen worden 

(European Commission,20214). Die Thematisierung von Mental Health Literacy und die Erarbeitung 

von Kompetenzen im Umgang mit Gesundheit sowie die Förderung prosozialer, sozialer und 

emotionaler Kompetenzen durch Lehrpersonen sind daher ideal, um Kinder auf möglichst 

niederschwellige Weise auf psychosoziale Herausforderungen des Jugendalters vorzubereiten. 

 

 Lehr-Lern-Beurteilungskonzept 

Lehrveranstaltungen werden in Seminarform abgehalten, um das Konzept der Mental Health Literacy 

zu erarbeiten, Kompetenzen zur Förderung der Schüler*innen-Gesundheit aufzubauen sowie die 

praktische Umsetzung eines Präventionskonzeptes im Klassenkontext vorzubereiten und 

durchzuführen. Die Lehrpersonen werden die Inhalte durch die Umsetzung eines integrierten 

Präventionskonzeptes für die Primarstufe in die Praxis übersetzen und Erfahrungen dokumentieren 

und reflektieren.  

Die Lehrveranstaltungen werden geblockt abgehalten und Zeiträume zwischen den 

Lehrveranstaltungen werden für die praktische Durchführung der zuletzt erarbeiteten Inhalte in der 

Schule vor Ort sowie vertiefende Lektüre, Reflexionen und die Vorbereitung von studentischen 

Vertiefungspräsentationen genutzt. Die Erweiterung des integrierten Präventionsprogramms um 

eigene Erfahrungsreflexionen, zusätzliche Übungen für die eigene Klasse sowie inhaltliche Exkurse soll 

die Erweiterung der persönlichen Wissenskomponenten und des Methoden-Repertoires 

dokumentieren. Nähere Beschreibungen finden sich in den Modulübersichten.  

                                                           

 
1 Fliedl R, et al. Kinder- und jugendpsychiatrische Versorgung 2019 in Österreich – Stufen der Versorgung, Ist-Stand und 

Ausblick. Neuropsychiatrie. 2020;34(4):179–88.  
2 Wagner G, et al. Mental health problems in Austrian adolescents: a nationwide, two-stage epidemiological study applying 

DSM-5 criteria. Eur Child Adolesc Psychiatry. 2017;26(12):1483–99. 
3 Negriff, S., & Susman, E. J. (2011). Pubertal timing, depression, and externalizing problems: A framework, review, and 

examination of gender differences. Journal of research on adolescence, 21(3), 717–746. 
4 European Commission. Directorate General for Employment, Social Affairs and Inclusion., RAND Europe. Children and 

mental health: preventive approaches to anxiety and depression: European platform for investing in children. [Internet]. LU: 

Publications Office; 2021 [citation: Jan 19, 2025].  
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 Erwartete Lernergebnisse 

Nach erfolgreicher Absolvierung des Hochschullehrgangs wird von den Absolvent*innen erwartet, dass 

sie 

 umfangreiches Hintergrundwissen bezüglich des Konzeptes der Mental Health Literacy 

erworben haben, um dieses im Kontext des pädagogischen Handelns einsetzen zu können. 

 durch gemeinsame Auseinandersetzung mit vertiefenden Inhalten, die eigene Mental Health 

Literacy aufgebaut und erweitert haben, um das eigene pädagogische Handeln zu reflektieren. 

 Kompetenzen zur Förderung der Schüler*innen-Gesundheit erweitert haben, um 

Schüler*innen bestmöglich in ihrer prosozialen, sozialen und emotionalen Entwicklung im 

Klassenkontext begleiten zu können. 

 das integrierte Präventionskonzept im Klassenkontext einbinden können, um den Aufbau von 

Mental Health Literacy und Kompetenzen im Umgang mit Gesundheit bei Schüler*innen zu 

fördern. 

 das integrierte Präventionskonzept eigenständig anpassen können, um es an den prosozialen, 

sozialen und emotionalen Bedürfnissen der Klasse auszurichten. 

 umfangreiches Wissen bezüglich bestehender Angebote und Schnittstellen zur psychosozialen 

Betreuung innerhalb des Schulsystems erworben haben und sich selbstständig vernetzen 

können, falls die psychosozialen Bedürfnisse eine*r Schüler*in professionelle Begleitung 

erfordern.  
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3 Kompetenzkatalog 

Die genannten Kompetenzen sind angelehnt an das Modell der Handlungskompetenz von 

Lehrkräften nach Baumert & Kunter (2006)5 und stellen die Qualifikationen der Lehrpersonen aus 

multiperspektiver Sicht dar. 

                                                           

 
5 Baumert, J. & Kunter, M. (2006). Stichwort: Professionelle Kompetenz von Lehrkräften. Zeitschrift für 
Erziehungswissenschaft, 9 (4), 469–520. 

A. Fachkompetenz  

Die Absolvent*innen bringen ihr Fachwissen zu Mental Health Literacy-
Präventionsansätzen in das pädagogische Handlungsfeld ein und können somit 
Schüler*innen unterstützen, deren eigene Gesundheitskompetenzen aufzubauen.  
 

B. Fachdidaktische Kompetenz  

Die Absolvent*innen verfügen über ein Repertoire wissenschaftlich gestützter Methoden 
und Handlungsstrategien, sowie eines umfangreichen Präventionskonzeptes, um Mental 
Health Literacy in ihrer pädagogischen Praxis einzubinden und die 
Gesundheitskompetenzen der Schüler*innen zu fördern. 
 

C. (Entwicklungs-)pädagogische Kompetenz  
Die Absolvent*innen nutzen ihr entwicklungspädagogisches Hintergrundwissen, um 
Schüler*innen bestmöglich in ihrer prosozialen, sozialen und emotionalen Entwicklung im 
Klassenkontext zu unterstützen und zu begleiten. 
 

D. Beratungskompetenz  
Die Absolvent*innen nutzen ihr Wissen bezüglich Mental Health Literacy und ihre 
Kompetenzen im Umgang mit den Thema Gesundheit, um Schüler*innen, Eltern und 
Kolleg*innen bei Alltagsanliegen im pädagogischen Bereich zu beraten. Bei Anliegen, die 
über den pädagogischen Bereich hinausgehen, wissen die Absolvent*innen, an welche 
entsprechenden Stellen (z.B.  Schulpsychologie ) sie sich mit welchen Problemlagen wenden 
können. 
 

E. Reflexionskompetenz  

Die Absolvent*innen reflektieren das eigene pädagogische Handeln mit Schüler*innen als 

Vorbildfunktion hinsichtlich des sozialen und prosozialen Verhaltens, der 

Emotionsregulation und dem Umgang mit dem Thema Gesundheit im Schulkontext. 

 

F. Systemkompetenz 

Die Absolvent*innen integrieren ihr Wissen zu Mental Health Literacy in ihre pädagogische 

Arbeit im Schulkontext, sind sich aber den Grenzen der eigenen Handlungsmöglichkeiten 

bei akuten und schwerwiegenden psychosozialen Belastungen bewusst. Sie kennen 
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Systemschnittstellen und Anlaufpunkte für Lehrpersonen sowie Eltern und können sich im 

Bedarfsfall mit relevanten Stellen vernetzen. 
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4 Zulassungsvoraussetzungen und Zielgruppen 

Zielgruppe sind im Dienst stehende Pädagog*innen der Primarstufe. 

 

5 Reihungskriterien 

Gibt es mehr Anmeldungen als verfügbare Plätze, wird die Teilnahme von Lehrpersonen der 4. 

Schulstufe bevorzugt, um das Präventionskonzept direkt in der Schule vor Ort umzusetzen.  

 

6 Modulübersicht  

 

 

 

 

 

 

 

Beurteilung:  E (mit Erfolg teilgenommen) N (Noten) 

LV  Lehrveranstaltungen 
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Modul 1: Mental Health Literacy – 
(Entwicklungs-)pädagogische Grundlagen 

9 5,5 
    

P SE 
Mental Health Literacy als 
Gesundheitskonzept im Lehr-Lern-Kontext 

3 2 52,5 pi N 1 

P SE 
Mental Health Literacy als 
Präventionskonzept im Horizont 
pädagogischen Handelns 

3 2 52,5 pi N 2 

P SE Transitionsfelder und Ressourcen 3 1,5 58,2 pi N 2 

  
Modul 2: Mental Health Literacy – Didaktik 
in pädagogischen Handlungsfeldern 

6 4 

    

P SE 
Umsetzung eines Mental Health Literacy 
Präventionskonzeptes im Lehr-Lern-Kontext 
Teil I 

3 2 52,5 pi N 1 

P SE 
Umsetzung eines Mental Health Literacy 
Präventionskonzeptes im Lehr-Lern-Kontext 
Teil II 

3 2 52,5 pi N 2 
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7 Modulbeschreibungen 

 Modul 1 

Kurzzeichen Modultitel 

 Mental Health Literacy – (Entwicklungs-)pädagogische Grundlagen 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul Semesterdauer EC 

x   x  2 9 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

Keine  

Modulziel 

Das Modul vermittelt die Grundkonzepte des Mental Health Literacy Modells für Erwachsende sowie des 
Modells für Kinder. Lehrpersonen werden mit dem Modell und seinen Komponenten vertraut gemacht 
und erarbeiten ein umfangreiches Wissen hinsichtlich der Wirkung einzelner Komponenten auf die 
Gesundheit und prosoziale, soziale und emotionale Entwicklung. Lehrpersonen erhalten einen Überblick 
über pädagogische Präventionsmaßnahmen zur Förderung der Mental Health Literacy bei Kindern und wie 
diese im schulischen Kontext integriert werden können. Außerdem bekommen Lehrpersonen einen 
System-Überblick hinsichtlich Schnittstellen und Ressourcen in Hinblick auf die psychosozialen Bedürfnisse 
von Schüler*innen. 

LV Lehrveranstaltung 
LV-
Art 

1 Mental Health Literacy als Gesundheitskonzept im Lehr-Lern-Kontext SE 

2 Mental Health Literacy als Präventionskonzept im Horizont pädagogischen Handelns SE 

3 Transitionsfelder und Ressourcen SE 

Bildungsinhalte 
LV 1 

 Konzeptuelle Einführung in Mental Health Literacy 

 Anzeichen von kurz- und langfristigen Veränderungen der Gesundheit 

 Resilienzfaktoren und Methoden zur Stärkung der Resilienz 

 Grundlagen zu Coping und Copingstrategien  

 Bedeutung von Einstellungen und Stigma hinsichtlich Hilfe-Such-Verhaltens 
LV 2  

 Positive Psychologie als Präventionsansatz 

 Mental Health Literacy für Kinder als niederschwelliger Präventionsansatz 

 Interlasierendes und externalisierendes Verhalten  

 Kommunikationsstrategien und gesundes Hilfe-Such-Verhalten 
LV 3 

 Überblick über bestehende Angebote innerhalb und außerhalb des Schulbereiches 

 Kennenlernen von Systemschnittstellen 

 Ansprechpartner und relevante Angebote für unterschiedliche Bedürfnisse und Problemlagen 

Zertifizierbare (Teil-)Kompetenzen 
Die Absolvent*innen… 

LV 1 

sind mit dem Mental Health Literacy Modell und seinen Komponenten vertraut und können ihr 
Wissen in das pädagogische Handlungsfeld einbringen, um Schüler*innen-
Gesundheitskompetenzen zu fördern. 

 können Anzeichen von veränderter Gesundheit in sich selbst und anderen erkennen, um als 
Vorbild für Schüler*innen im pädagogischen Kontext zu fungieren und Schüler*innen-
Gesundheitskompetenzen zu fördern. 
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 sind mit dem Konzept der Resilienz sowie Resilienzstärkungsansätzen vertraut, um diese im 
Rahmen ihres pädagogischen Handelns einzubringen.  

 kennen unterschiedliche Copingstrategien und können diese bewusst einsetzen, um Schüler*innen 
bei der Entwicklung von Copingstrategien zu unterstützen.  

 sind sich dem gesellschaftlichen Stigma im Bereich psychosozialer Gesundheit bewusst, um die 
eigene Einstellung und Kommunikation mit Schüler*innen hinsichtlich dieses Themas zu 
reflektieren. 

 fördern aktives Hilfe-Such-Verhalten der Schüler*innen hinsichtlich psychosozialer Anliegen durch 
ihre Vorbildfunktion und Kommunikation mit Schüler*innen. 

LV 2 

 können Strategien der positiven Psychologie im Rahmen eines Präventionsansatzes im 
Klassenkontext einsetzen, um die prosoziale, soziale und emotionale Entwicklung von 
Schüler*innen zu fördern. 

 können das Thema Gesundheit über die Mental Health Literacy Modell-Komponenten kindgerecht 
ansprechen und erklären, um Schüler*innen im Aufbau ihrer Gesundheitskompetenzen zu 
unterstützen.  

 können ihr Wissen im Kontext von internalisierendem und externalisierendem Verhalten bei 
Schüler*innen im pädagogischen Handlungsfeld einbringen, um die prosoziale, soziale und 
emotionale Entwicklung von Schüler*innen zu fördern. 

 sind sich der Bedeutung von Kommunikation zum Thema Gesundheit bewusst und können damit 
das Hilfe-Such-Verhalten ihrer Schüler*innen stärken.  

LV 3 

 wissen über unterschiedliche Angebote und Anlaufstellen innerhalb und außerhalb des 
Schulsystems Bescheid, um sich bei Bedarf vernetzen zu können. 

 wissen über den Aufgabenbereich der Schulpsychologie Bescheid, um Schüler*innen im Bedarfsfall 
zu unterstützen und zu vernetzen. 

 wissen, an welche Stellen sie sich mit welchen Problemen wenden können, um sich zu informieren 
und Schüler*innen im Bedarfsfall zu vernetzen. 

 wissen, an welche Stellen sie Eltern/Erziehungsberechtigte im Bedarfsfall weiterverweisen können. 

Lehr- und Lernformen 

Input der Lehrenden/ Gruppendiskussion und Reflexion über bisherige Erfahrungen / eigenständiges 
Erarbeiten von Vertiefungsliteratur / Ausarbeitung von vertiefenden Inhalten in Einzel-, Partner- und 
Gruppenarbeiten  
 

Leistungsnachweise 

Immanente Leistungsbeurteilung: Präsentationen, aktiv Beteiligung an Diskussionen, Schriftliche 
Reflexionen und Beiträge im Rahmen des Selbststudiums  
Selbststudium: vor- und nachbereitende Literaturarbeit/Internetrecherche, Reflexion  
Beurteilungsform LV 1 – 2: „mit Erfolg/ohne Erfolg“  

Sprache(n) 

Deutsch 
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 Modul 2 

Kurzzeichen Modultitel 

 Mental Health Literacy – Didaktik in pädagogischen Handlungsfeldern 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul Semesterdauer EC 

x   x  2 6 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

Keine  

Modulziel 

Das Modul vermittelt didaktische Ansätze, um Mental Health Literacy und zugehörige 
Gesundheitskompetenzen altersgerecht im Unterricht zu thematisieren. Die einzelnen 
Modellkomponenten der Mental Health Literacy werden didaktisch aufbereitet und die praktische 
Umsetzung eines Präventionskonzeptes im Unterricht wird geplant. Das in den Hochschullehrgang 
integrierte Präventionskonzept wird hinsichtlich der didaktischen Umsetzung vorbesprochen und 
Studierende werden die Einheiten schrittweise in ihren Klassen implementieren. Gemeinsame Reflexionen 
über das Präventionsprogramm und die Erfahrungen bei der Umsetzung unterstützen die Nachbereitung. 

LV Lehrveranstaltung 
LV-
Art 

1 Umsetzung eines Mental Health Literacy Präventionskonzeptes im Lehr-Lern-Kontext Teil I SE 

2 Umsetzung eines Mental Health Literacy Präventionskonzeptes im Lehr-Lern-Kontext Teil II SE 

Bildungsinhalte 
LV 1 

 Entwicklungspädagogische Grundlagen bezüglich emotionaler Kompetenzen 

 Altersgerechte Erarbeitung von Emotionen mit Schüler*innen (hinsichtlich Beschreibung, 
Erkennung, und Differenzierung von Emotionen) 

 Einschätzung der Emotionsintensität als zentrales Tool für Emotionsregulation 

 Integrierte Übung von Emotionsregulationsstrategien für Schüler*innen im Klassenkontext 

 Förderung positiver Selbstwahrnehmung und Beobachtung selbstbezogener Gedanken bei 
Schüler*innen im Klassenkontext 

 Methodenrepertoire zu Psychoedukation bezüglich Emotionen, Gedanken und Wohlbefinden  
 

LV 2 

 Psychoedukation zu Gesundheit und Mental Health Literacy für Schüler*innen 

 Abgrenzung von Neurodiversität 

 Altersgerechte Besprechung von Ängsten, externalisierenden und internalisierenden Problemen 

 Gruppendynamiken und Mobbing als zentraler Aspekt von Gesundheit in der Schule 

 Der Primar-Sekundarschulwechsel als gesundheitsbezogene Thematik  
 

Zertifizierbare (Teil-)Kompetenzen 
Die Absolvent*innen… 

LV 1 

 wissen um prosoziale, soziale und emotionale Entwicklungsschritte in der Primarstufe Bescheid 
und können Schüler*innen in ihrer Entwicklung unterstützen. 

 kennen didaktische Ansätze, um Schüler*innen bei der Erweiterung ihres Wortschatzes zu 
Emotionen sowie dem Aufbau emotionaler Kompetenzen zu unterstützen 

 kennen didaktische Ansätze zur emotionalen Selbstbeurteilung, um ein niederschwelliges 
Selbstbeurteilungssystem für Schüler*innen zur Einschätzung der Emotionsintensität zu 
etablieren.  



  

 
 

 
Version 1.0 – 01.10.2025    Seite 11 von 12 

 kennen didaktische Ansätze, um Schüler*innen aktiv bei der Übung von 
Emotionsregulationsstrategien unterstützen. 

 kennen didaktische Ansätze, um Schüler*innen aktiv bei der Beobachtung der eigenen Gedanken 
und dem Aufbau eines positiven Selbstkonzeptes unterstützen. 

 besitzen gesundheitsbezogene Kompetenzen und kennen didaktische Ansätze, um umfassende 
Themen, wie Gedanken, Gefühle und Wohlbefinden kindgerecht im Klassenkontext zu erklären. 

LV 2 

 kennen unterschiedliche kindgerechte Erklärungsmodelle zum Thema Gesundheit und Mental 
Health Literacy, um das Thema in die pädagogische Tätigkeit einzubinden. 

 kennen didaktische Ansätze, um Gesundheit und Neurodiversität kindgerecht mit Schüler*innen 
zu besprechen. 

 kennen didaktische Ansätze, um kindgerecht Themen bezüglich Ängste, externalisierenden und 
internalisierenden Problemen aufzugreifen. 

 Wissen um die Bedeutung von Gruppendynamiken als Vorbeugung sowie Reaktion auf Mobbing 
Bescheid und können Schüler*innen hilfreiche Strategien gegen Mobbing mitgeben, sowie selbst 
gegen Mobbing vorgehen. 

 kennen didaktische Ansätze, um das Thema Schulwechsel und Transitionsphasen mit 
Schüler*innen im Kontext von Gesundheit zu besprechen. 

 

Lehr- und Lernformen 

Input der Lehrenden/ Umsetzung praktischer Inhalte im Schulkontext/Selbstreflexion über eigenständige 
praktische Umsetzung / Gruppendiskussion über bisherige Erfahrungen /eigenständiges Erarbeiten von 
Vertiefungsliteratur  
 

Leistungsnachweise 

Immanente Leistungsbeurteilung: Präsentationen, aktive Beteiligung an Diskussionen, schriftliche 
Reflexionen über praktische Umsetzung im Schulkontext, Erweiterung des didaktischen 
Methodenrepertoires durch vertiefende Recherche 
Selbststudium: vor- und nachbereitende Literaturarbeit/Internetrecherche, Reflexion  
Beurteilungsform LV 1 – 2: „mit Erfolg/ohne Erfolg“  

Sprache(n) 

Deutsch 
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8 Prüfungsordnung  

Die Prüfungsordnung entspricht den Vorgaben der PH NÖ für Hochschullehrgänge bis 29 ECTS-AP), die 

vom Hochschulkollegium beschlossen und im Mitteilungsblatt der PH NÖ veröffentlicht wurde. Die 

jeweils gültige Fassung ist der Website der PH NÖ zu entnehmen. Die in der Satzung festgelegten 

studienrechtlichen Bestimmungen werden berücksichtigt und sind in aktueller Fassung im 

Mitteilungsblatt der PH NÖ veröffentlicht. 

https://www.ph-noe.ac.at/de/ph-noe/organisation/mitteilungsblatt.html 

 

9 Inkrafttreten und allfällige Übergangbestimmungen 

Das Curriculum des Hochschullehrganges tritt mit 01.10.2025 nach Veröffentlichung im 

Mitteilungsblatt in Kraft und behält Gültigkeit bis zur Veröffentlichung einer neuen Version. 

 

https://www.ph-noe.ac.at/de/ph-noe/organisation/mitteilungsblatt.html

